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Aus dem Gemeinderat

Internes Kontrollsystem (IKS), Monitoring 2021
Der Gemeinderat hat die Monitorings in den Berei-
chen Anschlussgebühren Wasser und Abwasser, Kre-
ditorenbuchhaltung, Liquide Mittel, Lohnbuchhal-
tung, Grundstückgewinnsteuern und gesetzliche
wirtschaftliche Hilfe genehmigt.

Mitteilungen aus der
Gemeindeverwaltung

Gemeindehausgalerie

Die Bilderausstellung von Christelle Schmidt dauert
vom 3. Januar bis 28. Februar. Die Ausstellung kann
während den normalen Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung besucht werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Geburten 4. Quartal 2021

Chokchampa, Namkha Dawa, geb. 30. Oktober,
Sohn des Chokchampa, Tenzin Dawa und der Chok-
champa, Tenzin Künphen, in Grafstal
Spörri, Aylin, geb. 5. Dezember, Tochter des Spörri,
Patrick und der Spörri, Nadine, in Winterberg
Medici, Flavio Joel, geb. 8. Dezember, Sohn des
Medici, Kevin Reto und der Medici, Astrid Cécile, in
Grafstal
Hellmold, Lukas, geb. 12. Dezember, Sohn des
Hellmold, Daniel Sebastian und der Hellmold, Anja, in
Grafstal
Peter, Amalia, geb. 17. Dezember, Tochter des
Peter, Sandro Rudolf und der Anastassiadis, Alexan-
dra Felicitas, in Grafstal

Todesfälle 4. Quartal 2021
Eigenmann, Anna Marie, in Winterberg, geb.
1937, gestorben am 1. Oktober
Rothacher, Monika Brigitte, in Tagelswangen,
geb. 1961, gestorben am 3. Oktober
Bertschinger, Maria Dolores, in Grafstal, geb.
1966, gestorben am 7. Oktober
Kratzer, Hans Rudolf, in Tagelswangen, geb.
1942, gestorben am 17. Oktober
Pfister, Sonja Graziella, in Lindau, geb. 1949,
gestorben am 11. November
Gieringer, Klara Emma, in Tagelswangen, geb.
1925, gestorben am 14. November
Fürst, Verena, in Tagelswangen, mit Aufenthalt im
Alterszentrum Bruggwiesen in Effretikon, geb. 1929,
gestorben am 13. Dezember
Pescatore, Anais, in Tagelswangen, geb. 1928,
gestorben am 27. Dezember

Erteilte Baubewilligungen
Bis zum 31. Dezember 2021 wurden die nachfolgen-
den Baugesuche bewilligt:
•   MA Kemptthal Besitz AG, Neubau Büro- und
    Gewerbehaus, Kemptpark 38, Kemptthal
•   MA Kemptthal Besitz AG, temporärer Parkplatz
    The Valley West, Winterthurerstrasse, Kemptthal
•   MA Kemptthal Besitz AG, Mieterausbau temporä-
    res Fahrzeuglager, Kemptpark 5, Kemptthal
•   Roy Häfliger, Grafstal, Sitzplatzüberdachung mit
    Windschutzverglasung, Rütelistrasse 32, Grafstal
•   Stephen Enzmann, Grafstal, Velo- und Geräte-
    schopf, Dorfstrasse 24a, Grafstal
•   Marco Mathe, Tagelswangen, Erstellung von
    Stützmauern, In der Pünt 1a, 1b, 5 und 7, Tagels-
    wangen
•   Alexandra und Christian Schulthess, Lindau,
    Lärmschutzwand, Neuhofstrasse 13, Lindau
•   Roseus AG, Tagelswangen, Reklame, Lindauer-
    strasse 15, Tagelswangen
•   Pierluigi Bressa, Grafstal, Windschutz, Gartenweg
    8, Grafstal
•   Nils Linsi, Winterberg, Anbau Garage mit Zimmer,
    Sanierung Schwimmhalle und Neubau Dach-
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Aus den Verhandlungen 
des Gemeinderates

Mitglied der

Reifen für alle Fahrzeuge

Zertifizierter Fachbetrieb

2022

Pneuhaus Wegmann AG
8317 Tagelswangen
Tel. 052 343 11 68 · www.pneuhaus-wegmann.ch

Wir gratulieren

zum 95. Geburtstag, 
am 28. Februar,
Elise Roost-Suter,

Der Jubilarin wünschen wir alles Gute, viel Son-
nenschein und vor allem gute Gesundheit.

Gemeinderat Lindau



    gaube (Projektänderung), Schürliacherstrasse
    35, Winterberg
•   Daniel Roscher, Lindau, Abtrag Böschung, Neu-
    bau Stützmauer und Sitzplatz, Im Chrummen-
    acher 40, Lindau
•   Moonlight Entertainment AG, Bäch, Mieterausbau
    Sushi Restaurant, Kemptpark 24, Kemptthal
•   Sana und David Manley, Grafstal, Fensterersatz,
    Dorfstrasse 30, Grafstal
•   proWIN nomis SWISS GmbH, Basel, Um- und
    Anbau Marché Gebäude (Projektänderung), Alte
    Poststrasse, Kemptthal
•   MA Kemptthal Besitz AG, Gewerbehaus mit Ver-
    anstaltungsmöglichkeiten, Kemptpark 33 und 35,
    Kemptthal
•   Politische Gemeinde Lindau, Erweiterung Pavil-
    lon, Falkenstrasse 1b, Tagelswangen
•   Ursula Gull-Wegmann, Tagelswangen, Einzäunung
    (bereits erstellt), Eibenhecke, Büelstrasse 32,
    Tagelswangen
•   Planted Foods AG, Kemptthal, Mieterausbau Plan-
    ted Foods, Kemptpark 34, Kemptthal
•   Kanton Zürich, Hochbauamt, Lüftungs- und Käl-
    teanlage, Eschikon 21, Lindau

Jahresrückblick 2021 des Gemeinderates,
der Kommissionen und der
Verwaltung
Der Jahresrückblick wird neu nur noch auf der Web-
seite der Gemeinde Lindau (www.lindau.ch) unter
Aktuelles veröffentlicht.

Hundesteuer 2022
Die Gemeinden haben ein Verzeichnis der in ihrem Gebiet
gehaltenen Hunde zu führen, und diese mit der nationalen
Datenbank AMICU (www.amicus.ch) abzugleichen.

Sofern Sie neu einen Hund, einen anderen als im Ver-
zeichnis der Gemeinde geführten oder keinen Hund
mehr besitzen, bitten wir Sie dies innert 10 Tagen der
Gemeindeverwaltung, Bereich Gesellschaft, 058 206
44 00 oder gesellschaft@lindau.ch zu melden.

Gemäss den von uns erfassten Angaben werden wir
Ende Februar 2022 für jeden abgabepflichtigen Hund
eine Rechnung versenden.

Gebühren:
•   Hundeabgabe (inkl. Kantonsbeitrag), Fr. 130.–
•   Von der Abgabe befreite Hunde, Fr. 0.00
    (ausschliesslich nach Vorweisen einer Bestäti-
    gung)
•   Ordentliche Anmeldung (innert 10 Tagen),
    Fr. 20.–
•   Verspätete Anmeldung, Fr. 40.–

Bei Fragen bezüglich des Hundewesens stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung.

Übertretungen der Vorschriften des Gesetzes über
das Halten von Hunden können mit Busse geahndet
werden (Hundesetz (HuG) § 27 vom 14. April 2008).

Gemeinde Lindau, Bereich Gesellschaft

Geschwindigkeitskontrollen auf dem
Gemeindegebiet
Die Kantonspolizei Zürich hat im Monat November
auf dem Gemeindegebiet die folgenden Geschwin-
digkeitskontrollen durchgeführt:

Datum: 4. bis 5. November 2021
Messort: 8315 Lindau, Nürensdorferstrasse
Fahrtrichtung: Nürensdorf / Tagelswangen
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 83 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 3302
Anzahl Übertretungen: 133
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Brüttenerstrasse, 8312 Winterberg /
Befristete Temporeduktion infolge
Amphibienwanderung in den Monaten
Februar bis April 2022
Am Ende der Winterzeit ziehen Millionen Amphi-
bien zu ihren Fortpflanzungsgewässern. Warme
Nächte und die feuchte Witterung sind für Frö-
sche, Kröten und Molche ein Signal, sich auf den
Weg zu ihren Laichgewässern zu machen.

Amphibien sind in der Schweiz stark bedroht.
Während der Amphibienwanderung in den
Monaten Februar bis April stellt der Kanton an
den Zugstellen Zäune auf. Freiwillige sammeln
die Tiere ein und tragen sie über die Strasse.

Zum Schutz der Freiwilligen wird zwischen
Februar und April während wenigen Stunden
pro Tag, in diesen die Freiwilligen die Amphi-
bien einsammeln, entlang der Brüttenerstrasse
eine befristete Temporeduktion von 80 km/h
auf 60 km/h signalisiert werden.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme.
Gemeinderat Lindau



Datum: 5. bis 8. November 2021
Messort: 8315 Lindau, Nürensdorferstrasse
Fahrtrichtung: Nürensdorf / Tagelswangen
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 84 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 8600
Anzahl Übertretungen: 169

Datum: 8. November 2021
Messort: 8315 Lindau, Winterthurerstrasse, Höhe
SBB Areal
Fahrtrichtung: Grafstal / Winterthur
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 83 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 2057
Anzahl Übertretungen: 147

Datum: 8. November 2021
Messort: 8315 Lindau, Nürensdorferstrasse
Fahrtrichtung: Nürensdorf / Tagelswangen
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 78 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 7697
Anzahl Übertretungen: 108

«Ich möchte etwas bauen - was braucht
vorab eine Bewilligung?»
Die Erstellung von Bauten und Anlagen (das heisst
Gebäude, (Stütz-)Mauern, Reklamen, Aussenanten-
nen, Sport- und Spielanlagen, Schwimmbassins,
Werk- und Lagerplätze, Verkehrsanlagen usw.) sowie
bauliche Veränderungen daran, sind grundsätzlich
bewilligungspflichtig. Die gesetzliche Grundlage dafür
ist in Art. 22 des Raumplanungsgesetzes des Bundes
(RPG) sowie in § 309 des Planungs- und Baugesetzes
des Kantons Zürich (PBG) festgehalten. Ausnahmen
von der Bewilligungspflicht sind in § 1 der Bauverfah-
rensverordnung (BVV) geregelt. So braucht es zum
Beispiel bei kleinen Bauten von höchstens 6 m2
Grundfläche und einer maximalen Höhe von 2,5 m
keine baurechtliche Bewilligung. Auch wenn es hier
keine Baubewilligung braucht, ist die Bauherrschaft
verpflichtet, die baurechtlichen Vorschriften einzuhal-
ten. So müssen beispielsweise geltende Grenzab-
stände trotzdem eingehalten werden.

Werden Bauten oder Anlagen ohne die notwendige
Bewilligung errichtet oder wird eine Bewilligung nicht
korrekt umgesetzt, muss die Baubehörde von der
Bauherrschaft ein Gesuch für eine nachträgliche
Bewilligung einholen und dies prüfen. In diesem bau-
rechtlichen Bewilligungsverfahren wird abgeklärt, ob
einem Bauvorhaben keine öffentlichrechtlichen
Bestimmungen entgegenstehen. Es handelt sich
somit um öffentliches Recht. Es wird nicht überprüft,
ob eine Baute brauchbar, sinnvoll und wirtschaftlich
tragbar ist. Entspricht das Vorhaben den baurechtli-
chen Vorschriften, so muss die Baubewilligung erteilt
werden. Die Bewilligung kann nicht aus politischen
oder anderen sachfremden Gründen verweigert wer-
den. Die Überprüfung von privatrechtlichen Vorschrif-
ten ist gegebenenfalls zivilrechtlich zu klären.

Der Baubehörde kommt hier eine Baupolizeifunktion
zu. Sie ist zur Einhaltung wie aber auch zur Durchset-
zung der baurechtlichen Normen verpflichtet. Diese
Kontrollfunktion der Baubehörde wird oft zähneknir-
schend zur Kenntnis genommen, insbesondere dann,
wenn man beim Bauen ohne Bewilligung ertappt
wurde. Die Baubehörde als Staatsorgan und das Bau-
sekretariat als Verwaltung sind an das Gesetz gebun-
den. Die Einwohnerinnen und Einwohner sollen vor
nicht voraussehbaren staatlichen Eingriffen, vor
rechtsungleicher Behandlung und bis zu einem gewis-
sen Grad vor Willkür geschützt werden. Eine Behörde
erlässt somit nur eine Verfügung, wenn eine Rechts-
grundlage vorhanden ist. Diesen Anforderungen hat
auch eine baurechtliche Bewilligung zu entsprechen.

Leider sieht es in der Praxis gelegentlich aus, als
kämen Bauherrschaften, die ohne Bewilligung
bauen, besser davon als solche, die ein Baugesuch
einreichen. Dies darf nicht sein. Wird illegal gebaut,
verlangt die Baubehörde ein nachträgliches Bauge-
such. Aus diesem Grund ist auch mit einer Anzeige
zu rechnen. Würde die Behörde eine Normverletzung
zum Vorteil einer Partei dulden, könnte dies zum
Nachteil einer anderen Partei sein. Die Baubehörde
will den Einwohnerinnen und Einwohnern dienstleis-
tungsorientiert, wohlwollend, unabhängig, aber auch
rechtmässig und gradlinig begegnen. Die Baube-
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Uhren Service Center

Chlotengasse 12    8317 Tagelswangen
Telefon 044 833 65 24
info@steinmannuhren.ch

Öffnungszeiten 2022:
Dienstag                
Freitag              
Ausserhalb der Öffnungszeiten nach telefonischer
Vereinbarung 

9 - 12 Uhr / 14 - 18 Uhr

9 - 16 Uhr

Betriebsferien: 21. Februar - 05. März 2022



hörde sieht es als herausfordernde Verpflichtung,
sich im Rahmen des gesetzlich vorgegebenen Spiel-
raumes für eine Balance zwischen den vielfältigen
Interessen aller Beteiligten einzusetzen und für eine
bestmögliche Rechtsgleichheit zu sorgen.

Baubehörde Lindau
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Aus casa esquina wird CASA LINDA
Roman Bürgi, bisheriger Geschä昀sführer des casa esquina 
in Lindau, hat den Betrieb auf eigene Rechnung über-
nommen und erö昀net am 1. März 2022 als CASA LINDA 
wieder: Mit gleichem Team, aber angepasstem Konzept. 
Im Monat Februar 2022 bleibt das Lokal geschlossen.

Updates 昀nden Sie laufend unter www.casalinda.ch 
T. 052 347 16 30
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Kontakt Gemeindeverwaltung

Abteilung
Bau und Werke: Telefon: E-Mail:

Bereich Bau                          058 206 44 60      bau@lindau.ch
Gemeindewerke                    058 206 44 80      werke@lindau.ch

Abteilung Bildung und 
Gesellschaft:                    Telefon:              E-Mail:
Bereich Einwohnerkontrolle    058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bestattungsamt                     058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bereich Bildung                     058 206 44 20      bildung@lindau.ch
Bereich Jugend                     058 206 44 90      jugend@lindau.ch
Bereich Sicherheit + Gesundheit058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bereich Soziales /                  058 206 44 10      soziales@lindau.ch
AHV-Zweigstelle                                                

Abteilung Finanzen und 
Liegenschaften:                Telefon:              E-Mail:
Bereich Finanzen                   058 206 44 30      finanzen@lindau.ch
Bereich Liegenschaften          058 206 44 45      liegenschaften@lindau.ch
Bereich Steuern                     058 206 44 40      steuern@lindau.ch

Abteilung Präsidiales:      Telefon:              E-Mail:
Sekretariat Gemeinderat         058 206 44 50      info@lindau.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Montag:                                08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:       08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag:                                 07.00 bis 14.00 Uhr (durchgehend)

Die Notfalltreffpunkte – Ihre
Anlaufstelle im Ereignisfall

Unerwartete Ereignisse
können den Alltag auf
den Kopf stellen. Was
tun, wenn die Strom-
oder Telefonnetze aus-
fallen? Wie setze ich
einen Notruf an die Feu-
erwehr, Polizei oder die
Sanität ab? Um die

Bevölkerung bei solchen Ereignissen zu unter-
stützen, hat der Kanton Zürich sogenannte Not-
falltreffpunkte eingeführt.

In unserer Gemeinde finden Sie die
Notfalltreffpunkte an folgenden Orten:
•   8310 Grafstal, Singsaal c/o Schulhaus,
    Rütelistrasse 3
•   8315 Lindau, Gemeindeverwaltung,
    Tagelswangerstrasse 
•   8317 Tagelswangen, Bucksaal c/o
    Schulhaus, Falkenstrasse 1
•   8312 Winterberg, Seniorenzentrum
    Poststrasse 16

Die Notfalltreffpunkte bilden die Anlaufstelle für
die betroffene Bevölkerung im Schadenge-biet.
Sie dienen der Information und im Evakuie-
rungsfall als Sammelpunkt für den Transport in
das Aufnahmegebiet jener Personen, welche
sich nicht selbstständig evakuieren können. 



Öffentliche Auflage BZO Revision

Eine ganzheitliche Überarbeitung der Bau- und
Zonenordnung (BZO) Lindau ist schon seit mehreren
Jahren angedacht. Der Gemeinderat startete vor
rund drei Jahren aus drei Gründen eine Totalrevision
der BZO und des Zonenplans. 

Erstens: Die Harmonisierung der Baubegriffe erfordert
zahlreiche Anpassungen, die werden nun nachvollzogen.
Zweitens: Der Gemeinderat hat mit der Räumlichen
Entwicklungsstrategie mit der Bevölkerung zusam-
men eine Gesamtschau erarbeitet als Richtlinie für
die Behörden und Ende Dezember 2017 verabschie-
det. Die daraus resultierenden Erkenntnisse waren
massgebend für die BZO-Revision.
Drittens müssen in der BZO die Vorschriften aufgrund
der geänderten übergeordneten Gesetzgebung des
Bundes und des Kantons Zürich nachvollzogen, d.h.
umgesetzt werden. 

Mit Beschluss vom 26. Januar 2022 hat der Gemein-
derat die Änderungen an der Bau- und Zonenord-
nung, am Zonenplan, der Kernzonenplanung und der
Waldabstandslinien zur Anhörung und öffentlichen
Auflage gemäss § 7 Planungs- und Baugesetz PBG
verabschiedet. Die Teilrevision der BZO für den Mehr-
wertausgleich sowie den kommunalen Verkehrs-
richtplan hat die Gemeindeversammlung bereits am
13. Dezember 2021 genehmigt.

Was heisst das konkret für die Gemeinde
Lindau?
Welches sind die wichtigsten kommunalen Teilberei-
che der BZO-Revision?
1.  Die Überprüfung des Überbauungspotenzials in
    der Kernzone wie auch die Überprüfung der Dich-
    temasse in weiteren Gebieten erfolgte als eine
    Massnahme aus der Räumlichen Entwicklungs-
    strategie. Mit dem erkannten vorhandenen Nut-
    zungspotenzial in den Kernzonen (Um- und Aus-
    bau bestehender Gebäude / Neubauten) sowie
    dem vorhandenen Bauland wird nur sehr massvoll
    verdichtet und damit auf das Ziel der Räumlichen
    Entwicklungsstrategie Rücksicht genommen.

2.  Zahlreiche Einzonungs- und Umzonungsanträge
    von Dritten waren in den letzten Jahren bei der
    Gemeinde eingegangen. Zu den Anträgen von
    Dritten wurde im Bericht zur BZO Revision Stel-
    lung genommen. Da die Gemeinde Lindau noch
    über genügend Bauland und Ausbaumöglichkei-
    ten in den überbauten Zonen verfügt, besteht
    keine Chance auf eine Bewilligung für weitere Ein
    zonungen. Entsprechende Gesuche konnten nicht
    aufgenommen werden. 
3.  Die neue Bau- und Zonenordnung wurde vor
    allem einfacher gegliedert und die Vorschriften
    verständlicher formuliert. Grundsätzlich hat sich
    die BZO bisher bewährt, und es wurden inhaltlich
    nur massvolle Anpassungen vorgenommen.
4.  Anpassungen gab es unter anderem in folgenden
    Bereichen: Neu soll aufgrund der regionalen
    Strategie auf zwei Arealen auch eine Hotelnutzung
    ermöglicht werden. Eine Anpassung der Regelung
    von Abstellplätzen für Personenwagen musste
    zwingendermassen vorgenommen werden. Mit
    den neuen Kernzonenplänen konnte auch das
    kommunale Inventar der schützenswerten Bauten
    und Anlagen sinnvoll integriert werden.
Mit der Grünflächenziffer wird neu eine Anforderung
eingeführt, welche den Anteil der natürlichen und
bepflanzten Bodenfläche eines Grundstücks regelt.
Dies mit dem Ziel einer ökologischeren Gestaltung
und zugunsten der mikroklimatischen Verhältnisse.
Ergänzt wird diese Regelung durch den Leitfaden
Aussenraumgestaltung in Kernzonen.

Unterlagen
Mit der kommunalen Bau- und Zonenordnung wird die
Planung auf rund 15 Jahre angelegt, die Nutzungs- und
Dichtevorgaben werden parzellengenau festgelegt. Die
BZO ist eine eigentümerverbindliche Regelung.

Der Gemeinderat legt nun folgende Unterlagen der Bevöl-
kerung für die Anhörung und öffentliche Auflage vor:

•   Zonenplan (1:5000), datiert vom 13. Januar 2022
•   Zonenplan mit beantragten Festlegungen
    (1:2500), datiert 13. Januar 2022
•   Kernzonenpläne (1:1000), datiert vom 7. Januar 2022
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Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Lindau.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung



•   Waldabstandslinienpläne (1:2000), dat. vom
    3. Juli 2020
•   Bau- und Zonenordnung (BZO), dat. vom
    13. Januar 2022
•   Erläuternder Bericht, dat. vom 13. Januar 2022

Auswirkungen der BZO Revision
Das Ziel der Räumlichen Entwicklungsstrategie ist, in
den kommenden 20 bis 25 Jahren von den heutigen
rund 5'600 Einwohnerinnen und Einwohnern auf
7'000 bis 7'500 wachsen zu können. Die Räumliche
Entwicklungsstrategie sieht vor allem in Tagelswangen
(Gebiet Zürcherstrasse) eine hohe Dichte vor sowie
eine massvolle, abgestimmte Verdichtung im Gebiet
Ölwis/Blankenwis und in Teilen von Grafstal. Mit der
Revision der Nutzungsplanung sollen diese massvol-
len Entwicklungspotenziale bereitgestellt werden.

Nach der öffentlichen Auflage während 60 Tagen
wird die Bau- und Zonenordnung gegebenenfalls
aufgrund von Einwendungen noch angepasst. Den
Beschluss über die Totalrevision der BZO und des
Zonenplans wird dann die Gemeindeversammlung
fassen.

Lindau, Projektgruppe Revision BZO

Die Unterlagen mit Gemeinderatsbeschluss können
auf der Homepage www.lindau.ch/amtsmitteilungen
eingesehen werden. 

Die Unterlagen liegen während 60 Tagen während
den ordentlichen Öffnungszeiten am Schalter der
Einwohnerkontrolle (1. OG), Tagelswangerstrasse 2,
8315 Lindau, zur Einsicht auf. Für Rückfragen steht
die Abteilung Bau + Werke zur Verfügung: 
bau@lindau.ch / 058 206 44 60

Ausschnitt Zonenplan / 13. Januar 2022

Liebe Lindauerinnen und Lindauer

Schon zweimal haben wir am Gemeindeduell mitge-
macht. 2017 haben wir uns mit der Gemeinde Hergis-
wil duelliert. Dieses Duell haben wir gewonnen. 2019
haben wir den gemeindeinternen Wettbewerb Frauen
gegen Männer ausgetragen, den die Männer knapp
gewonnen haben. 2020 mussten wir das Duell wegen
Corona absagen, aber jetzt geht’s wieder los. Wir wer-
den uns mit der Gemeinde Hägendorf messen und
natürlich möchten wir auch dieses Duell gewinnen.

Das Ziel stecken wir uns wieder hoch:

Mitmachen ist Ehrensache. Die Zeit in Bewegung zählt
unabhängig von Alterskategorie und Pulsfrequenz.

Mindestens so wichtig wie gezählte Bewegungsmi-
nuten, die bei jedem von uns zur Gesundheit beitra-
gen, sind auch die vielen Begegnungen, die durch
das Duell möglich werden. Wie 2019 werden wir das
Festzelt auf dem Dorfplatz in Lindau aufschlagen.

Unsere Partnergemeinde Hägendorf liegt im Kanton
Solothurn und hat rund 5200 Einwohner. Wer noch
nie etwas von Hägendorf gehört hat, ist herzlich ein-
geladen, sich im Internet kundig zu machen.

Damit wir während der ganzen Woche ein attraktives
Angebot an Bewegungsmöglichkeiten anbieten kön-
nen, bitten wir Vereine, Organisationen und Einzel-
personen, sportliche Angebote zu organisieren. Der
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Joggen, biken,
walken, tanzen, wandern, klettern, Unihockey, Fuss-
ballgolf, Eltern-Kinderturnen, Plauschturniere und so
weiter und so fort. Diejenigen, die bereits einmal ein
Angebot bereitgestellt haben, werden wir direkt
anschreiben. Alle anderen sind gebeten, Ihr Angebot
auf der untenstehenden Plattform bis zum 20. Feb-
ruar  einzutragen: https://tinyurl.com/duell-lindau

Im Namen des Organisationskomitees wünsche ich
Euch alles Gute im neuen Jahr und rechne fest damit,
dass Ihr dem Gemeindeduell 2022 zu Erfolg verhelft. 
A propos. Hast Du Lust, bei der Organisation des
Gemeindeduells mitzumachen? Wir suchen pro Dorf-
teil noch mindestens eine Person, die das Organisa-
tionskomitee unterstützt. Bitte melde Dich direkt bei
Peter Reinhard (peter.reinhard@lindau.ch).

Peter Reinhard, Gemeinderat
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In der Woche vom 1. bis 8. Mai bewegt sich
jede Einwohnerin und jeder Einwohner der
Gemeinde während mindestens 90 Minuten.



Aus dem Alltag des
Schulpräsidenten

Letzthin konnten wir in
der Zeitung lesen, dass
in der Stadt Zürich
darüber diskutiert wird,
den Schülerinnen und
Schülern der Sekundar-
schule einen persönli-
chen, städtisch
beschafften Computer
zur Verfügung zu stel-

len. Ein Gemeinderat (selbst Sekundarlehrer) hat dies
angeregt. Zentral beschaffte und bewirtschaftete
Schülercomputer sollen die Sekundarlehrpersonen
im Unterricht von technischen Unterstützungsarbei-
ten entlasten. Heute hat die Stadt Zürich pro Klasse
eine Anzahl Computer, die Schülerinnen müssen sich
zum Arbeiten Computer teilen. Die Schüler bringen,
so das Konzept der Stadt Zürich, in der Regel ihre
eigenen Geräte, meist Smartphones, in den Unter-
richt mit.

Computer in der Schule Lindau
Sie konnten es an dieser Stelle schon mehrfach lesen
– Lindau verfolgt eine andere Strategie. Wir stellen
allen Schülerinnen und Schülern (und dem Lehrper-
sonal) geeignete Computer für den Unterricht zur Ver-
fügung. Bis zur zweiten Klasse sind das aktuell iPads
(Tablet-Computer), nachher kommen Laptops zum
Einsatz. Die Computer für die Primarschüler bleiben
im Klassenzimmer, die der Sekundarstufe werden den
Jugendlichen als persönliche Geräte abgegeben. Am
Ende der Schulzeit können die Compis zu einem redu-
zierten Preis privat gekauft werden. Und ganz wichtig,
den gesamten technischen Support haben wir an eine
in Lindau ansässige Firma ausgelagert. So werden die
Lehrpersonen von technischen Unterstützungsleis-
tungen entlastet und können sich auf den Einsatz der
digitalen Technologie im Unterricht konzentrieren.

Diese Betriebsstrategie hat sich in den letzten Corona-
Jahren ausgezeichnet bewährt. Und um es nicht uner-
wähnt zu lassen: Auch die in Lindau verfügbare Glas-

fasertechnologie (schnelles Internet in alle Haushalte)
trägt ganz entscheidend zu einem modernen Unter-
richt unter Nutzung der digitalen Möglichkeiten bei.

Digitaler Wandel
Der digitale Wandel ist in der Volksschule angekom-
men. Der Lehrplan 21 unterstreicht diese Entwick-
lung mit dem neuen Fach «Medien und Informatik».
Schülerinnen und Schüler sollen lernen, in der ana-
logen, aber auch in der digitalen Welt Informationen
zu bewirtschaften und Gesetze, Regeln und Werte-
systeme in diesem Zusammenhang zu begreifen.

Diese Entwicklung wird in der Schule Lindau durch
die Definition einer entsprechenden Strategie
gesteuert. Die aus dem Jahr 2012/2014 stammende
ICT-Strategie der Schule haben wir weitestgehend
erfolgreich umgesetzt. Es gilt nun, die Basis für den
zukünftigen digitalen Wandel in der Schule Lindau zu
festigen.

Chance für den Unterricht
Welche Chancen erwachsen der Schule, den Lehr-
personen, vor allem aber den Schülerinnen und
Schülern aus dem digitalen Wandel für ihre Bildung,
für ihre soziale Entwicklung? Welche Kompetenzen
muss ein Jugendlicher am Ende der Schulzeit haben,
um den Anforderungen der Berufswelt zu genügen?
Klar, der Lehrplan gibt dazu einige Antworten. Wie
aber sollen diese genau umgesetzt werden? Welche
verpflichtenden Schwerpunkte im Unterricht sollen in
einer Schule bezüglich der Bildung von digitalen
Kompetenzen gelten?

Und wie kann / soll der digitale Wandel neue schuli-
sche Strukturen ermöglichen? Soll «Home Office» für
Sek-Schüler/-innen in den Stundenplan integriert wer-
den – und wenn ja, in welcher Form? Ermöglicht uns
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Aus den Verhandlungen 
der Schulpflege

Nöd verchaufä ohni eusi Offertä. 
Mir freued eus uf Sie. 

Autos für den Schweizer Markt oder 
für Export. 

Seit über 30 Jahren in Baltenswil. 
 

 
 
 

Neue Winterthurerstrasse 5 
8303 Baltenswil   044 / 836 99 55    

automb2000@gmail.com 



die digitale Zusammenarbeit, neue Strukturen ausser-
halb eines Klassenverbandes zu finden, in dem wir z.B.
Lerngruppen zu frei wählbaren Themen digital in
alters- und niveaudurchmischten Arbeitsgruppen
anbieten? Wie können digitale Lehrmittel als Ergän-
zung zum erklärenden Präsenzunterricht durch Lehr-
personen eingesetzt werden? Wie nehmen wir die
Eltern in dieser Entwicklung mit? Wie und wo spei-
chern wir die digitalen Arbeitsunterlagen der Schüler/
-innen, damit digitale Zusammenarbeit jederzeit und
ortungebunden möglich wird? Und wie stellen wir
Datenschutz und Datensicherheit nachhaltig sicher?

Ermöglicht uns die digitale Entwicklung neue Formen
der Partizipation? Wie gestalten sich in naher Zukunft
die Lehr- und Lernverhältnisse zwischen Lehrperso-
nen und Schüler/-innen? Wie selbstgestaltet können
sich Lernformen dank neuer digitaler Möglichkeiten
entwickeln? Wie können wir als ganze Schule (Lehr-
personen und Schülerinnen) zu einer lernenden
Organisation werden?

Fragen über Fragen, welche langfristig beantwortet
und kurzfristig in Einzelmassnahmen umgesetzt wer-
den müssen.

Voraussetzungen schaffen
Diese neuen Herausforderungen verlangen auch nach
neuen Voraussetzungen; Infrastrukturen, Ressourcen,
aber auch neues Wissen und Experimentierfreude bei
den Lehrpersonen müssen gefördert und gefordert wer-
den. Die Weiterbildung der Lehrpersonen, die Verfüg-
barkeit geeigneter digitaler Technologien und Geräte,
die Organisation des technischen Supports, die admi-
nistrativen Abläufe, rechtliche Fragestellungen und
nicht zuletzt die Frage nach der schulinternen Zustän-
digkeit für die Führung des digitalen Wandels müssen
angedacht, besprochen und beschlossen werden.

Neue Strategie «digitaler Wandel»
Aktuell arbeiten wir an der zukünftigen Strategie
«Digitaler Wandel in der Schule Lindau». Diese Stra-
tegie muss Grundlage für die digitale Entwicklung der
Schule Lindau für die nächsten Jahre sein. Schwer-
punkte dieser Strategie müssen zwingend Antworten

auf Fragen nach der Schule von Morgen, dem Einbe-
zug der gesellschaftlichen und technologischen Ent-
wicklungen, über Haltung, Nutzen und Wirkung der
neuen digitalen Möglichkeiten, dem gestalterischen
Willen und dem lokalen Mut zur Veränderung in der
Schule Lindau sein.

Auf das neue Schuljahr 2022/2023 wollen wir eine
erste Grundlage für diese wichtige zukünftige Ent-
wicklung geschaffen haben.

Kurt Portmann, Schulpräsident

Aus der Schulpflege
Corona – Poolingtests
Auch in der Schule Lindau dauern die Rückmeldun-
gen der Resultate aus den Poolingtests oftmals meh-
rere Tage. Die Überlastung der zuständigen Labore
ist in der Tagespresse ein immer wiederkehrendes
Thema. Wir haben darauf reagiert, in dem wir unsere
Tests konsequent immer am Montag und Dienstag
durchführen. Dadurch ist sichergestellt, dass wir bei
einem positiven Poolingtest in der Schulwoche mit
Einzeltests rechtzeitig reagieren können.

Trotz diesen Verzögerungen ist die Schule Lindau
(bzw. der Kanton Zürich) nach wie vor vom Sinn der
Poolingtests überzeugt.

Reglemente
Die Schulpflege hat verschiedene Reglemente aus
dem Jahr 2009 überarbeitet. Die meisten Regle-
mentsanpassungen betreffen schulinterne Prozesse.
Für Eltern interessant sind Präzisierungen im Regle-
ment «betreute Aufgabenstunden» und im Regle-
ment «Förderkurs Mittelschule». Weiter haben wir die
Budget- bzw. Kosten-Ansätze für Klassenlager, Ski-
lager (einheitlich für Primar- und Sekundarstufe
Fr. 400.–) und Exkursionen angepasst. Sie finden alle
neuen Reglemente auf unserer Webseite unter
www.schule-lindau.ch > Information > Publikatio-
nen > Reglemente.

Kurt Portmann, Schulpflege
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Aus der Schule

Bericht der Sekundarschule Grafstal
GivingTuesday – Obrobibini Peace Complex
Am 30. November 2021 fand der GivingTuesday
statt. Der GivingTuesday (www.giving-tuesday.ch) ist
der weltweite Tag des Gebens und der Grosszügig-
keit. An diesem Tag dreht sich alles darum, zu geben
und Gutes zu tun. Das soziale Engagement bekommt
hohe Aufmerksamkeit und Sichtbarkeit. Weltweit
machen unzählige Unternehmen, Organisationen
und Privatpersonen in fast allen Ländern dieser Welt
beim GivingTuesday mit. So auch die Sekundarschule
Grafstal.

Wir wurden vom Obrobibini Peace Complex ange-
fragt ob wir Interesse hätten für die Stiftung, welche
das Ziel hat, durch praktische Ausbildung in den
Bereichen ökologische Landwirtschaft, Lebensmit-
telverarbeitung (Haltbarkeit, Wertschöpfung), Kräu-
termedizin, natürliche Hygiene, ordnungsgemässe
Abfallentsorgung und erneuerbare Energien zur
Beseitigung der Grundursachen der Armut beizutra-
gen, einen Sponsorenlauf zu organisieren.

(An)gefragt, getan. Schüler der Sekundarschule
haben mit gütiger Spendefreudigkeit ihrer nächsten
Verwandten und Bekannten einen sagenhaften
Spendenbeitrag von fast Fr. 5000.– erlaufen.

B. Andres (Vize-Präsident von OPC) kommentierte
dies folgendermassen:
«What?! Haaaammer!!!! De Wahnsinn!!!»

Grossen Dank möchte auch ich im Namen der Sekun-
darschule Grafstal an all diejenigen richten, welche
einerseits super gelaufen sind und das Letzte aus
sich herausgeholt haben, und andererseits an dieje-
nigen, welche mit ihren grosszügigen Spenden einen
echten Wert für diese gelaufenen Runden generiert
haben. Vielen herzlichen Dank!

OPC wird auf ihrem youtube-Kanal demnächst ein
Dankesvideo veröffentlichen. Einen Link, wie auch
viele weitere Informationen finden Sie unter folgen-
dem Link: https://obrobibini.org/

Termin:
7. bis 18. Februar Sportferien Schule Lindau
                   Skilager abgesagt
7. März         Fasnachtsmontag, ganzer Tag
                   schulfrei
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Die Schüler der Sek Grafstal erliefen einen namhaf-
ten Beitrag für die Unterstützung der Projekte des
Obrobibini Peace Complex

Strahlende Gesichter

INFOS FÜRS DORF,
DIE KLARHEIT BRINGEN –
SCHARF GEDRUCKT VON
DER MATTENBACH AG.

M AT T E N B AC H . C H
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Alles gestrichen?

Giving Tuesday Obrobibini Peace Com-
plex



Alle News und Infos findest du auch hier:
www.jugilindau.ch
Wir sind auch auf Instagram: jugi.lindau

Alle Angebote finden natürlich unter Einhaltung der
Corona-Schutzmassnahmen statt!

Definitive Absage Sportabig-Saison 22
Leider können wir aufgrund der unsicheren Lage und
den Schutzmassnahmen weiterhin den Sportabig
nicht durchführen.

Falls sich aber doch noch Möglichkeiten auftun, sind
wir natürlich jederzeit bereit, vielleicht später im Jahr
mal noch einen Sportabig-Spezialanlass zu organi-
sieren. Wir planen schon bald die Saison 22/23 und
hoffen fest, dass es dann endlich wieder mit dem
Sportabig klappt!

Hast du Ideen, Fragen oder
Gesprächsbedarf? Dann melde dich bei uns:
Festnetz: 058 206 44 90
Mail: jugend@lindau.ch

Mirjam: 076 830 74 21 (Dienstag bis Freitag)
mirjam.bapst@lindau.ch

Tamara: 076 372 78 64 (Dienstag, Mittwoch und
Freitag)
tamara.halbheer@lindau.ch

Valentin: 079 939 85 06 (1x monatlich am Freitag)
valentin.steinmann@plattformglattal.ch

Auf dem Adventsfenster der Goldgräber Kindergrup-
pen steht: «Jedä chan zu Jesus cho» - also auch
unsere Katze, welche in dem Moment, als ich das
Foto machte, unbemerkt zur Krippe spazierte. Wer
findet sie?
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der Turnvereine Grafstal 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 25. März 2022 

Abendvorstellung: 19:30 
Türöffnung: 18:00 
 

Samstag, 26. März 2022 

Nachmittagsvorstellung: 14:00 
Türöffnung: 13:30 

Abendvorstellung: 19:30 
Türöffnung: 18:00 

Im Bucksaal Tagelswangen 

Tickets finden Sie im Online-Vorverkauf auf www.grafstal.ch. 
Vorverkauf: 20.02.2022, 14:00 - 20.03.2022 

Die Turnerfamilie schwelgt in Erinnerungen, denn was uns damals 
bewegte, bewegt uns noch heute… 

Legendäre Musikidole wie ABBA und Queen, ausgeflippte Modetrends wie 
die bunten Bodys und Leggins, längst vergessene Technologien wie die 
Kassette oder der Walkman, analoges Spielzeug wie Puppenhäuser und 
Schaukelpferde und vergangene Turnfeste mit Gymnastikauftritten und 
enger Turnkleidung. 

Kommen Sie mit und auf eine Zeitreise und lassen Sie sich begeistern 
vom Turnergeist von damals und heute.  

Wer findet die Katze?

 
 

 
Fachgere chte  

W i nter sc hni ttarbe i te n  
 

v o n  I h r e m  

G ä r t n e r  

 



Gottesdienste Lindau, Brütten
und Bassersdorf

Kirchenpop
Samstag, 5. Februar, 18 Uhr,
Reformierte Kirche Lindau
Zertifikatspflicht

Moderne Musik, die
beschwingt. Leichte
Worte, die trotzdem
tragen. Ein Popsong
und ein Bibelwort,
die miteinander tan-
zen. Eine Band, eine

Pfarrerin, eine Sigristin, Gott und – Du? Das ist / sind
unsere Kirchen-Pop-Gottesdienste. Sei dabei und
lass dich bewegen.

Mit Pfarrerin Monika Burger, Alexandra Forster, Kla-
vier, Lennart Bauer, Gitarre und Michael Zürcher,
Cajon.

Gottesdienst
Sonntag, 6. Februar, 10.15 Uhr,
Kirche Brütten
mit Pfarrer Matthias Bordt

Taizé-Feier
Sonntag, 6. Februar, 18.15 Uhr,
Reformierte Kirche Bassersdorf
mit Pfarrerin Monika Burger

Der Taizé-Gottesdienst
– jeweils am ersten
Sonntagabend im
Monat um 18.15 Uhr –
ist eine predigtlose,
besinnliche und kurze
Gottesdienstform. Bib-
lische und poetische

Lesungen, Stille, Gebete und kurze, sich wiederho-
lende Gesänge ermöglichen es, den eigenen Gedan-
ken vor Gott Raum zu geben.

Regionaler Ferien-Gottesdienst
Sonntag, 13. Februar, 10.15 Uhr,
Kirche Bassersdorf
Pfarrer Paul Zimmerli
Mit Chinderhüeti

Sonntag, 20. Februar, 10.15 Uhr,
Kirche Brütten
Pfarrer Matthias Bordt
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044 836 48 01

Haushaltgeräte
W. Schippert AG

Nürensdorf
...das Fachgeschäft Ihres Vertrauens

Gottesdienste bis 50 Teilneh-
mende werden weiterhin ohne
Zertifikat, dafür mit Masken-
pflicht (ab 12 Jahren), Abstand
und Anmeldepflicht durchge-
führt. Bei besonderen Gottes-
diensten und in Erwartung von
über 50 Teilnehmenden gilt die
Zertifikatspflicht ab 16 Jahren
(bitte Ausweis mitbringen).
Dies wird bei den betreffenden
Gottesdiensten explizit erwähnt, es ist keine
Anmeldung notwendig.

Sie können sich einen Platz reservieren: Tel. 052
345 11 57 (Nachricht auf den Beantworter spre-
chen) oder E-Mail an: marc.burger@ref-breite.ch

Für Gottesdienste in den anderen Kirchen der
Kirchgemeinde Breite ist markiert, wo die Zertifi-
katspflicht gilt. 

Für den Fahrdienst melden Sie sich bitte jeweils
bis am Freitagmorgen vor dem Gottesdienst im
Sekretariat unter der Nummer 044 836 68 00.

Reservations-
seite Kirche
Lindau:
bit.ly/36VJzyp

Die reformierte 
Kirchgemeinde berichtet

Bild: Pixabay



«Brot für alle»

Sonntag, 27. Februar, 9.30 Uhr,
Kirche Lindau
mit Pfarrer Marc Burger

Kein Gottesdienst in Lindau
Am Sonntag, 6. Februar
Am Sonntag, 13. Februar
Am Sonntag, 20. Februar

Chileträff im Raindli
Donnerstag, 3. Februar
ab 10 Uhr im Café Raindli in Winterberg

Sich austauschen, Zeit füreinander haben, sich ein-
fach so treffen und plaudern, gemütlich zusammen-
sitzen…

Pfarrerin Monika Burger freut sich, wenn Sie dabei
sind! In Zusammenarbeit mit Frau Vreni Schnyder

Chileträff im Riet
Mittwoch, 23. Februar
Jeden Mittwoch ausser in den Schulferien
ab 10 Uhr im Restaurant Riet in Tagelswangen statt.

Meditations-Abend
Dienstag, 15. Februar, 19.30 Uhr,
Kirche Lindau
Pfarrerin Marianne Kuhn

Fastnacht, die Zeit der Masken. Da werden Bekannte
zu Bösewichten oder Prinzessinnen, der Dreikäse-
hoch verwandelt sich in einen Superman. Wir sind
mehr als wir nach aussen scheinen. Auch in der
Meditation sind Sie dazu eingeladen, sich mit Rollen
und Sehnsüchten vertraut zu machen, die im Alltag

wenig bewusst sind. Wir werden uns in ein Bild ver-
tiefen, welches eine Szene aus einer Jesuserzählung
darstellt.

Wer zum ersten Mal an einer Meditation teilnimmt,
komme bitte eine Viertelstunde früher für eine kurze
Einführung. Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

Senioren-Nachmittag
(Zertifikatspflicht)
Donnerstag, 10. Februar um 14 Uhr
Gemeindesaal Brütten
Zertifikatspflicht

«Vo gschiede und dumme Lüt»
Peter Eggenberger entführt mit vergnüglichen
Geschichten ins heimelige Appenzellerländli.
Geschichten über originelle Menschen, verblüffende
Begebenheiten und rekordverdächtige Tatsachen
lassen staunen, schmunzeln und herzhaft lachen.

Der Eintritt ist frei! Für den Abholdienst melden Sie
sich gerne bei Frau Annette Wälti, Telefon 052 345
24 16 und für weitere Informationen steht Ihnen
Tamara Grämiger unter der Nummer 043 266 34 30
sehr gerne zur Verfügung. 

China besser verstehen
Christian Steiger war jahrelang auf Führungsebene
für Schweizer Unternehmen in China tätig. Bei drei
Vorträgen in Bassersdorf wird er eine differenzierte
Sicht auf Chinas Arbeitswelt, Bildung und Kultur
geben.

Hier in der Schweiz begegnen wir China an unter-
schiedlichsten Orten. Am meisten in den Medien,
wenn über dortige wirtschaftliche, politische und
gesundheitliche Entwicklungen berichtet wird. Vor
der Corona-Pandemie waren chinesische Touristen
bei den Sehenswürdigkeiten unseres Landes anzu-
treffen. Doch auch in der Region haben Arbeitneh-
mende mit China zu tun, weil ihre Arbeitgeberin in
chinesischer Hand ist.
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Zwischen der Schweiz und China, zwischen Schwei-
zern und Chinesen gibt es äusserlich nicht sichtbare
Unterschiede, die es zu kennen gilt, damit zum Bei-
spiel eine respektvolle Begegnung stattfinden kann,
die auch unseren Werten entspricht.

Bei seinen Vorträgen, in denen persönliche Erfahrun-
gen stecken, wird Christian Steiger solche Unter-
schiede beschreiben und uns helfen, China besser
zu verstehen:
•   Bei der Ausbildung und Erziehung.
•   Im Handel und im Unternehmertum, auch wenn
    diese vom Westen geprägt wurden.
•   Bei der von der geschichtlichen Vergangenheit
    geprägten Kultur, der Lebensphilosophie und dem
    Zusammenleben im Alltag.

Die Veranstaltungen dauern jeweils von 18.30 bis
20 Uhr und finden im Kirchgemeindehaus Bassersdorf,
an der Gerlisbergstrasse 4, statt.

Die Daten der Veranstaltungsreihe sind wie
folgt:
Dienstag, 22. Februar, Montag, 28. März und
Donnerstag, 21. April

Gastgeber und Moderatoren sind Pfarrer Pierre-
Louis von Allmen und Edi Hofmann.

Zvieri Kino «Polizischt Wäckerli»
Sonntag, 27. Februar, 14 Uhr
Nürensdorf, Lindauerstrasse 1, 3. Stock
Zertifikatspflicht

Wäckerli, der Allenwiler Polizist hat Familiensorgen: sein
Sohn Ruedi ist in der Lehre unglücklich und lebt über
seine Mittel, und jetzt sind Fr. 10’000.– aus der Gemein-
dekasse verschwunden... Wäckerlis Tochter Mary liebt
Bader, den Gehilfen des Milchmanns. Bader wird ver-
dächtigt, Fr. 50.– aus der Kasse seines Meisters gestoh-
len zu haben. Ruedi, dem das Misstrauen seines autori-
tären Vaters zu viel wird, verlässt die Familie im Streit und
fährt nach Zürich, wo er seine Graphiker-Talente bei der
Ausstattung der «Chérie-Bar» beweisen möchte. 

Als in den 1950er Jahren das Hörspiel «Polizist
Wäckerli» gesendet wurde, waren die Strassen wie
leergefegt. Sogar Parlamentssitzungen und sportli-
che Anlässe wurden nach der Sendezeit gerichtet.
Basierend auf dem Hörspiel entstand 1955 der
gleichnamige Spielfilm mit Schaggi Streuli in der
Hauptrolle.

In gemütlicher Gemeinschaft geniessen wir nach
dem Film einen feinen Zvieri und lassen den Nach-
mittag ausklingen. Anmeldung im Sekretariat unter
044 836 68 00.

Tanzen ist unsere Leidenschaft
Magst du Hip
Hop und Street-
dance? Möchtest

du Freundschaften pflegen? Dann bist du bei uns
richtig!

Immer am Montag und Dienstag trainieren die drei
Gruppen «youth», «kids» und «boyzaround» in Nürens-
dorf. Du bist herzlich willkommen mitzumachen.

Alle Infos auf unserer Website:
https://www.ref-breite.ch/roundabout-kids

Sommerferienplausch 2022
In der vierten Ferienwoche vom 8. bis 12. August fin-
det auch dieses Jahr der beliebte Sommerferien-
plausch in Nürensdorf statt. 

Alle Informationen dazu und das Anmeldeformular
finden Sie entweder unter: 
www.ref-breite.ch/sommerferien-plausch oder auf
den Internetseiten der Schulen. 

Bei Fragen steht Marlis Zweifel gerne zur Verfügung:
076 735 46 94.

Vorschau März

Paarsegnungsfeier
Samstag, 5. März, 18 Uhr, Kirche Lindau
Pfarrerin Monika Burger
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Mitarbeiter/in für Wochenendeinsätze auf 
dem Golfplatz Winterberg 
Wir suchen im Bereich der Golfplatzpflege von Mitte März bis 
Ende Oktober eine/n motivierte/n Mitarbeiter/in. Sie müssen 
gewillt sein mindestens zwei Wochenenden (Sa. + So.) pro Monat, 
von 6.30 bis ca. 9.30 Uhr zu arbeiten. 

Ich freue mich auf Ihre 
Kontaktaufnahme unter: 
david.keller@golf-winterberg.ch 

 

Daten der Mütterberatung
in Lindau:

Jeden 1. und 3. Montagnachmittag im Monat
im Adidas-Haus, Ringstr. 30 in Tagelswangen
von 14 bis 16 Uhr. 

Die nächsten Daten sind:
7. und 21. Februar / 7. und 21. März



ElKi-Treff

Der ElKi-Treff lädt einmal im Monat alle Kinder ab
Geburt bis Kindergarteneintritt mit ihren Begleitper-
sonen ein. 

Bei einem kostenlosen Znüni bieten wir altersgerechte
Spielsachen, Platz zum Toben, Informationsaustausch
und einen Ort, um neue Kontakte zu knüpfen.

Neue Besucher sind jederzeit herzlich willkommen!

Die Teilnahme ist unverbindlich und kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Kommt einfach vor-
bei!

Wir freuen uns auf Euch und auf ein gemütliches Bei-
sammensein.

Nächste Termine
1. Februar, 1. März und 5. April

Uhrzeit: 9 bis 11 Uhr

Wo: Im Alten Schulhaus in Winterberg (Eschiker-
strasse 9, 8312 Winterberg)

Kontaktperson: Nadja Spring 076 360 82 22

Kinderhüeti
Sie müssen dringend
Besorgungen erledigen
und wollen in dieser
Zeit Ihre Kinder liebe-
voll und kindergerecht
betreut wissen?

Die Chinderhüeti bietet
eine umfassende
Betreuung für Kinder
von 1 Jahr bis zum Kin-

dergartenalter. Während der Betreuung wird Ihr Kind
spielerisch den
sozialen Umgang
mit anderen Kin-
dern erlernen. Dies
ist für Ihr Kind eine
äusserst wertvolle
Erfahrung, um es
auf den Kindergar-
ten vorzubereiten.

Nächste Termine:
4. und 25. Februar
4., 11., 18. und 25. März
1. und 8. April

Uhrzeit: Auffangszeit von 08.30 bis 9.00 Uhr 
Abholzeit von 11.15 bis 11.30 Uhr

Adresse: Eschickerstrasse 9, 8312 Winterberg
(Altes Schulhaus)

Kosten: Mitglieder FVL: Fr. 12.– für das 1. Kind,
jedes weitere Fr. 10.–.
Alle Anderen: Fr. 14.– für das 1. Kind, jedes weitere
Fr. 12.–

Mitnehmen: Finken, Windeln (wenn nötig) und
gesunder «Znüni»

Kontaktpersonen:
Miriam Villegas, 079 895 52 02
Nadja Spring, 076 360 82 22
info@familienvereinlindau.ch

Neues
Chorprojekt für Kinder nach

den Sportferien
Mit einem Auftritt beim Rock &
Pop Konzert der Musikschule
Alato im Januar fand der Kin-
derchor einen gebühenden

Semesterabschluss.
Gemeinsam mit den
Kindern von «Walli-
sellen on Stage»

standen an die 30 Kinder auf der Bühne und begeister-
ten das Publikum.
Am Montag nach den Sportferien geht es direkt wei-
ter mit einem neuen Chorprojekt (Ltg. Katrin

Schweers). Im Frühlingssemester stehen ein Auftritt
im Doktorhaus Wallisellen und die Teilnahme am
Singplausch des Schweizer Kinder- und Jugendchor-
festivals in Winterthur auf dem Programm.

Die Anmeldefrist läuft bis zum 4. Februar über das
Anmeldeportal auf www.ms-alato.ch.

Beginn der wöchentlichen Proben ist Montag, der
21. Februar, 16.45 bis 17.45 Uhr in der Musikschule
in Effretikon.

Nähere Informationen auf www.ms-alato.ch.

Schulleitung und Sekretariat stehen gerne beratend
zur Verfügung:
info@ms-alato.ch oder 052 354 23 30.
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Neues Chorprojekt der Musikschule Alato



Unsere Wahlempfehlungen für
den Gemeinderat Lindau
Esther Elmer, SP, bisher
Es ist eine spannende, herausfordernde Zeit, es
bewegt sich viel in der Gemeinde. Wir wachsen auf

verschiedenen Ebenen.
Infrastrukturprojekte wie
der Dorfkern Lindau und
die Schulen stehen an. In
den nächsten Jahren ent-
stehen weitere Arbeits-
plätze im Valley und die
Kiesgrube in Tagelswan-
gen sowie Ölwis/Blanken-
wis beschäftigen uns. Seit

2010 im Gemeinderat möchte ich auch in den nächs-
ten vier Jahren an der Weiterentwicklung der
Gemeinde mitarbeiten. Die Vereine und lebenswerte
Dörfer sind mir dabei ein grosses Anliegen.

Andreas Vonwyl, Parteilos, neu
Vor 32 Jahren zogen meine Frau Silvia und ich nach
Lindau, um hier sesshaft zu werden und unseren
Käsehandel zu starten. Mit der Gründung der Familie
hatten wir in all den Jahren das Privileg, uns in dieser
wunderschönen Gemeinde positiv zu entfalten. Als

Gründungsmitglied und
langjähriger Revisor im
Familienverein und als
OK- und Mitglied im Chil-
biverein, lernte ich einen
Teil Gesellschaftsstruktu-
ren in unserer Gemeinde
kennen. Mit meiner Kandi-
datur möchte ich die Wert-
schätzung gegenüber der

Gemeinde Lindau aufzeigen. Ich stehe dafür ein, an
der Weiterentwicklung unsere Gemeinde aktiv mitzu-
arbeiten, damit sich all die anstehenden Veränderun-
gen positiv auf unsere Mitbürger, Mitbürgerinnen,
auf Firmen und natürlich die Umwelt auswirken wer-
den. Menschen jeglichen Alters, egal welches Stan-
des sollen sich in der Gemeinde Lindau in ihren Orts-
teilen wohl fühlen. Packen wir es gemeinsam an!

Aus Überzeugung engagiert für die
Bevölkerung
Politisch interessierte Bürger für politische Ämter zu
finden, ist auch für die SP nicht einfach.

Wir sind immer auf der Suche nach Personen, wel-
che sich in erster Linie für unsere Gemeinde und ihre
Bewohner tatkräftig einsetzen und nicht ihre eigene
Person ins Zentrum stellen. Darum sind wir erfreut,
dass sich mit Esther Elmer, bisher, und neu mit
Andreas Vonwyl, zwei ausgezeichnete Kandidaten für
den Gemeinderat zur Verfügung stellen. Beide Kan-
didierende setzen sich für eine generationenüber-
greifende Familien- und Gesellschaftspolitik ein, wel-
che alle Altersgruppen verbindet. Eine zentrale Rolle
übernehmen bei diesen Aufgaben unsere Dorfver-
eine mit ihren aktiven Mitgliedern. Esther Elmer und
Andreas Vonwyl ist es ein grosses Anliegen, dass
dem «Wir-Gefühl» der vier Dörfer vermehrt Beach-
tung geschenkt wird und den Vereinen die benötigte
Unterstützung und Beachtung zuteilwird. Ein gutes
soziales Umfeld und eine intakte Umwelt helfen
gerade in schwierigen Zeiten. Zum Beispiel kann
engagierte Nachbarschaftshilfe mit Spaziergängen in
einer wohlerhaltenen Umwelt Betroffenen aus der
Isolation und Vereinsamung helfen. Wichtig sind
unseren Kandidaten auch eine weitsichtige Finanz-
planung und die Erhaltung von Arbeitsplätzen in
unserer Gemeinde.

Unterstützen Sie mit ihrer Teilnahme an den Wahlen
unsere Kandidaten!

Weitere Wahlempfehlungen für den Gemeinderat:
1.  Esther Elmer, Tagelswangen
2.  Andreas Vonwyl, Lindau
3.  Bernard Hosang, Tagelswangen, als Gemein-
    depräsident
4.  Claudio Stutz, Lindau
5.  Pia Lienhard, Lindau
6.  Stephan Schori, Tagelswangen
sowie Claudia Steinmann, Tagelswangen, für das
Schulpräsidium

SP Lindau
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• Lavabos
• Küchen- / WC-Abläufe

• Sickerleitungen
• Kanalisationen

24 Std. Notfalldienst!

Für saubere Rohre
                und Abflüsse !

Wir wischen und reinigen für Sie Strassen, Gehwege, Park-, 

Sportplätze und Tiefgaragen mit unseren mobilen

Waschanlagen auf Rädern!

Für die Werterhaltung und Funktionstüchtigkeit Ihrer
Anlagen reinigen und kontrollieren wir für Sie:

Für saubere Strassen

                      
und Plätze !

8309 Nürensdorf, 044 836 90 27

Rohrreinigung + Schachtentleerung
Strassen- und Flächenreinigungen
Bohr- und Betonschlammentsorgung



Kommunal-
wahlen
Landauf, landab suchen
Gemeinden nach fähi-

gen Persönlichkeiten für die Bewältigung von Aufgaben
in unserem anspruchsvollen Milizsystem. In unserer
Gemeinde herrscht glücklicherweise kein Mangel an
Personen, die bereit sind, Verantwortung zu überneh-
men und weder Zeit noch Mühe für diese Arbeit
scheuen. Aus den Reihen der FDP Lindau stellen sich
sieben erfahrene und kompetente Kandidierende zur
(Wieder-)Wahl.

Für den Gemeinderat kandidieren die zwei
Bisherigen:

Beni Hosang (56)
Er ist seit 2006 im Gemeinderat
Lindau und amtet seit 2012 als
Gemeindepräsident. Beson-
ders wichtig ist ihm ein gut
funktionierendes Behörden-
gremium, gute Kontakte zu
Unternehmen und Gewerbe,

und dass Lindau schuldenfrei bleibt. Er plädiert für
Offenheit gegenüber digitalen Möglichkeiten.

Pia Lienhard (48)
Gemeinderätin mit dem Res-
sort Infrastruktur und Sicher-
heit seit Frühling 2020. Zu
ihren Zielen gehören nach-
haltiger Umgang mit der
Umwelt und Pflege gesell-
schaftlicher Werte. Lindau

soll zudem ein attraktiver Standort für Unternehmen
sein und über eine bedürfnisgerechte Infrastruktur
verfügen.

Dazu kommt neu:
Claudia Steinmann (60)
Lehrerin, langjährige Schullei-
terin und vor einiger Zeit wäh-
rend manchen Jahren Schul-
pflegerin in Lindau. Mit Fach-
kompetenz und Engagement,
Einfühlungsvermögen und
Freude an pädagogischen Fra-

gen will sie sich für eine attraktive Schule in Lindau ein-
setzen. Als Schulpräsidentin nimmt sie von Amtes wegen
Einsitz im Gemeinderat.

Neu in die Schulpflege
Miriam Villegas (42)
Als Präsidentin des Familien-
vereins Lindau und Mutter
schulpflichtiger Kinder ist sie
bestens vertraut mit den
Herausforderungen im schuli-
schen Bereich. Auch für Fra-

gen und Sorgen der Eltern verspricht sie ein offenes
Ohr.

2 bisherige und 1 neuer Kandidat für die
RPK:

Peter Hutter (60)
Er ist seit vielen Jahren Mit-
glied der RPK und Präsident
der Behörde. Dank seiner lan-
gen Führungserfahrung und
Verantwortung für grosse
Budgets ist er der ideale Kan-
didat für unser gemeinsames

Ziel: Die Gemeindefinanzen im Lot halten.

Werner Hollenstein (63)
Mit fast 40 Jahren Erfahrung
im Banking gilt er als verläss-
licher Gesprächspartner in
Finanzfragen in der RPK. Ein
weiterhin nachhaltig ausgegli-
chener Lindauer Finanzhaus-
halt bleibt auch sein Ziel. Sein

Motto: Stets das «Big Picture» im Auge behalten.

Walter Tobler (58) neu
Als Leiter Immobilien bei der
Stadt Illnau-Effretikon sind
ihm die widerstrebenden
Kräfte rund um das Thema
Finanzhaushalt vertraut. Er
möchte mithelfen, die
Lebensqualität in unserer

Gemeinde zu fördern, und plädiert für eine nachhal-
tige Infrastruktur bei sorgfältiger Kosten- und Nut-
zenanalyse. Sein liberales Credo: Mehr Anreize statt
Verbote.

Die FDP, SVP und SP informierten sich gegenseitig
noch im letzten Jahr über ihre Kandidierenden für
den Gemeinderat. Es ist den Parteien ein Anliegen,
eine gewisse Stabilität in den Gremien zu wahren und
auch ein Abbild der Interessen der gesamten Bevöl-
kerung aufzuzeigen. Die FDP Lindau unterstützt –
neben den eigenen Kandidierenden Gemeindepräsi-
dent Beni Hosang, Gemeinderätin Pia Lienhard und
die neue Schulpräsidentin Claudia Steinmann – die
bisherigen Gemeinderatsmitglieder Claudio Stutz
(SVP) und Esther Elmer (SP) und die neu für den
Gemeinderat kandidierenden Andreas Vonwyl (par-
teilos) und Stephan Schori (SVP).

Lockerer Stamm rund um die Feuerkerze
Der Jahreszeit entsprechend winterlich «vermummt»
trafen sich am 25. Januar erfreulich viele politisch
interessierte und liberal gesinnte Lindauerinnen und
Lindauer zu einem lockeren Stamm bei Toblers in
Lindau. Trotz fehlendem Schnee kam rund um die
Feuerkerze eine gesellige Winterstimmung auf. Bei
Glühwein, Snacks und einer delikaten Linsen-Kartof-
felsuppe mit Würstchen ergaben sich interessante
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Absage des Freiluft-
anlasses der Orts-
parteien

Bedingt durch die COVID-
Auflagen und den nicht
vorhersehbaren Wetter-
verhältnissen sehen wir
uns leider gezwungen,
den geplanten Anlass
vom 22. Februar abzusa-
gen.

Wichtig ist natürlich so
oder so:
Gehen Sie wählen! Jede
Stimme zählt!

Susanne Sorg, Patrick
Friedli, Ruth Alder



und tiefgreifende Gespräche rund um die Politik und
andere spannende Tagesthemen. Bei Kaffee und
Kuchen fand der lebhafte Abend einen gemütlichen
Ausklang.

Der nächste Stamm findet am 8. März, 18.30 Uhr im
Restaurant Casa Linda (vormals Casa Esquina vor-
mals Rössli, Lindau) statt. Beachten Sie auch die neu
gestaltete Website www.fdp-lindau.ch. Alle politisch
interessierten und liberal gesinnten Lindauerinnen
und Lindauer sind herzlich willkommen.

Vorstand der FDP Lindau

Claudio Stutz
und Stephan
Schori setzen
sich für Lindau
ein

Turbulente Zeiten liegen hinter uns! Seit fast zwei
Jahren dreht sich nun schon (fast) alles um Corona.
Wir mussten uns mit vielen neuen Begriffen wie
«Social Distancing», «Home-Schooling» oder
«Triage» auseinandersetzen. Die äusserst schwierige
Gratwanderung des Schutzes der Gesellschaft und
der Wirtschaft hat dazu geführt, dass aus der anfäng-
lichen Solidarität eine Kluft in der Bevölkerung ent-
standen ist: Massnahmengegner und -befürworter,
Geimpfte und Ungeimpfte, direkt Betroffene und
Unbeeinflusste. Gleichwohl kann man feststellen,
dass die Schweiz die Krise insgesamt gut überstan-
den hat.
In solch bewegten Zeiten ist eine konstante,
bedachte und ausgeglichene Politik essenziell.

Um so glücklicher sind wir, dass wir mit Claudio Stutz
(bisher) und Stephan Schori (neu) zwei Kandidaten
ins Rennen schicken können, welche sich neutral
und überlegt für das Wohl der Lindauerinnen und
Lindauer einsetzen wollen, getreu dem Motto der
SVP: «Sicherheit und Freiheit».

Claudio Stutz macht seit fast zehn Jahren einen her-
vorragenden Job im Gemeinderat. Seine ruhige und
überlegte Art sowie die langjährige Erfahrung sind
eine grosse Bereicherung in diesem Gremium. Mit
Stephan Schori kandidiert ein nicht ganz unbekann-
tes Gesicht in der Gemeinde, zumal er sich bereits
vor zwei Jahren bei den Erneuerungswahlen für den
zurückgetretenen Hanspeter Frey aufstellen liess. Mit
den Erfahrungen aus dem letzten Wahlkampf und
den positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung
nimmt er motiviert einen neuen Anlauf. Engagierte
und innovationsorientierte Persönlichkeiten machen
aus Lindau das, was sich jeder wünscht: eine lebens-
werte und schöne Gemeinde.

Die lokalen Parteien in der Gemeinde haben sich im
Vorfeld über die Kandidaturen für den Gemeinderat
ausgetauscht. Die SVP Lindau hat sich entschieden,
die portierten Kandidaten der anderen Parteien zu
unterstützen. Neben den eigenen Kandidaten Claudio
Stutz (SVP, bisher) und Stephan Schori (SVP, neu) sind
dies: Beni Hosang (Gemeindepräsident, FDP, bisher),
Pia Lienhard (FDP, bisher), Esther Elmer (SP, bisher),
Andreas Vonwyl (parteilos, neu), welcher von der SP
Lindau empfohlen wird, sowie Claudia Steinmann
(FDP, neu), welche für das Schulpflegepräsidium
kandidiert.

Aus der SVP Lindau stellen sich des Weiteren
Gabriella Leo (neu) für die Schulpflege und Nicole
Benz-Wullschleger (bisher) und Bruno Meier (bisher)
für die Rechnungsprüfungskommission zur Wahl. 
Für das Engagement unserer Kandidatinnen und
Kandidaten danken wir schon im Voraus und wün-
schen ihnen viel Erfolg.

Eidg. Abstimmungen vom 13. Februar
Bevor die Gemeinderatswahlen vom 27. März statt-
finden, darf der Souverän bereits am 13. Februar
über vier nationale Vorlagen abstimmen. Folgende
Parolen empfiehlt die SVP Schweiz:
1.) Volksinitiative Tier- und Menschenversuchsverbot
    NEIN
2.) Volksinitiative Kinder und Jugendliche ohne
    Tabakwerbung: NEIN
3.) Änderung des Bundesgesetzes über die Stempel-
    abgaben: JA
4.) Bundesgesetz über ein Massnahmenpaket
    zugunsten der Medien: NEIN

Nutzen Sie die Gelegenheit, mit Ihren demokrati-
schen Rechten direkt am politischen Prozess teilzu-
nehmen. Wer an die Urne geht, entscheidet!

Wir wünschen schöne Sportferien, viel Sonne im Feb-
ruar und bleiben Sie gesund.

Vorstand SVP Lindau
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Gemeinderatswahlen vom
27. März
Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler der
Gemeinde Lindau
Wie für eine Demokratie würdig, ist die Anzahl zur
Auswahl stehenden Kandidaten höher als die Anzahl
Sitze. Die Argumentation, eine andere Wahl als der
Vorschlag der Parteien, würde die Stabilität der Gre-
mien gefährden, ist nicht angebracht. Nein im
Gegenteil, da ich nicht einer Partei-Ideologie unter-
stehe, könnte ich zusätzliche Meinungen und Ideen,
angeregt durch die Bevölkerung der Gemeinde
Lindau, in den Gemeinderat tragen und vertreten.

Als parteiloser Kandidat, Unternehmer und seit mei-
ner Kindheit in der Gemeinde wohnhaft, bin ich nicht
an Parteivorgaben gebunden und verstehe mich als
Interessensvertreter sämtlicher Einwohnerinnen und
Einwohner der Gemeinde Lindau. In den letzten 6
Jahren habe ich mich regelmässig in die Gemeinde-
politik eingebracht.

Eine Anregung von meiner Seite für eine Lösung der
sich immer stärker auswirkenden Parkplatzknapp-
heit für Anwohner und Besucher wurde lange igno-
riert. Leider wurde die dazugehörige 2G-pflichtige
Informations- und Diskussionsveranstaltung vom
24. Januar kurzfristig auf eine einseitige virtuelle
Information reduziert, sodass keine öffentliche Dis-
kussion stattfinden konnte. Ich hoffe, dass diese
noch nachgeholt wird.

Gerne werde ich Ihnen in der März-Ausgabe meine
weiteren Ziele im Gemeinderat unterbreiten, um
mich für eine Wahl  zu empfehlen.

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine gesunde und erhol-
same Zeit.

Gemeinderatskandidat, Urs Vescoli, parteilos

Wie finanzieren wir unseren
Verein?

Beiträge, Spenden, Sponsoring – die Frage der
Finanzierung ist für viele Vereine eine existentielle.
Ohne eine langfristige Sicherung der notwendigen
Mittel droht dem Verein im schlimmsten Fall der
Untergang. Um dies zu vermeiden ist es wichtig, sich
dem Thema frühzeitig anzunehmen.

Ausgaben wachsen und keine neuen Finanzen kön-
nen beschafft werden. Eine gefährliche Situation für
den Verein, in der sich kein Vorstand wiederfinden
möchte. Damit es gar nicht erst soweit kommt, sollte
man sich rechtzeitig mit der Thematik befassen! Die
Formen der Mittelbeschaffung sind vielfältig. Es ist

wichtig zu wis-
sen, welche
Möglichkeiten es
gibt und wie bei
den einzelnen
Quellen konkret
vorzugehen ist.
Genau diesen
Fragen widmet

sich der Kurs «Fundraising für den Verein» und zeigt
so verschiedene Optionen der Finanzierung auf. Die
Teilnehmenden erarbeiten die Grundlagen für einen
auf ihren Verein zugeschnittenen Plan für eine län-
gerfristige finanzielle Sicherung. Ausserdem werden
das Gesuch und die Lobbyarbeit thematisiert. Der
Kurs richtet sich an amtierende oder zukünftige
ehrenamtliche Vorstandsmitglieder, die mit dem Res-
sort Mittelbeschaffung beauftragt sind.

Kurs-Anmeldung
Der zweiteilige Kurs «Fundraising für den Verein»
wird von benevol Zürioberland angeboten und findet
am Donnerstag, 17. März und am Donnerstag,
24. März, jeweils von 18 bis 21 Uhr online statt. 

Anmeldeschluss ist der 6. März. Detaillierte Informa-
tionen unter www.benevol.ch/zo-kurse oder direkt
zur Kurs-Anmeldung gelangen durch Scannen des
QR-Codes.
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www.engelvoelkers.com/wallisellen

Davide Vidal  
Ihr lokaler Immobilienberater  

in Lindau und Umgebung

Vernetzt 
Engagiert



Guter Start ins neue Pfadijahr

Wieder mit viel Freude starteten am 8. Januar die
ersten Aktivitäten im neuen Jahr. Traditionell wie
jedes Jahr gab es zu Beginn des Jahres in den ver-
schiedenen Gruppen ein leckeres Schoggifondue.
Dabei wurden die Mitglieder, welche im Dezember an
der Waldweihnacht die Stufe gewechselt haben, in
den neuen Gruppen willkommen geheissen. 

Am vergangenen Samstag ging es dann für die Wölfli
und die Pfadistüfler für einmal nicht zum Pfadiheim
oder in den Wald. Sie trafen sich auf dem Eisfeld Esel-
riet in Effretikon. Dort wurden die Schlittschuhe
geschnürt und als diese Aufgabe gemeistert war,
ging es mit viel Power auf das Eis. Es wurden Runden
gedreht und Fangis gespielt, bevor es dann auch
schon wieder Zeit war, das Eisfeld zu verlassen.

Du möchtest auch gerne einmal Pfadiluft schnup-
pern? Dies ist bei uns jederzeit möglich. Melde dich
dafür direkt bei unserer Abteilungsleitung:
al@pfadi-effretikon.ch

Über den QR-Code findet ihr
unsere Homepage:

Nachwuchskurs
im sportlichen
Schiessen 300m
2022

Der Gemeindeschiessverein
Lindau schenkt der Ausbil-
dung der Jugendlichen im
sportlichen Schiessen
grosse Beachtung und
möchte den Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer
den Einstieg in diese Sportart ermöglichen. 

Der Kurs wird gemäss Richtli-
nien und Vorgaben des BAG
durchgeführt.

Auf Grund dessen sind kurzfris-
tige Änderungen möglich.

Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendlichen ab dem
12. Altersjahr.

Saisonhöhepunkte 2022 sind der Jungschützentag,
das Urner Kantonalschützenfest, das Knabenschies-
sen, und vieles mehr…

Kursort: Schützenhaus Lindengüetli, Lindau
Kursbeginn: Mittwoch, 9. März, 18.30 bis 19.30 Uhr
Ziel:
•   Stufengerechte Ausbildung im sportlichen
    Schiessen. 
•   Den Schiesssport als Leistungssport kennen lernen.
•   Teilnahme an verschiedenen Wettschiessen.

Anmeldung:
Eugster Hugo, 079 549 84 62,
h.eugster@hispeed.ch 
Benz Thomas, 079 443 13 59
th.benz@bluewin.ch

Anmeldeschluss: 27. Februar

Kurskosten: Fr. 80.–
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Gemeinsamer Spass auf dem Eisfeld

Auch ein feines Schoggifondue durfte nicht fehlen.



Jass- und Spielnachmittag

Zertifikatspflicht
Es gelten die aktuellen Vorschriften des BAG.

Wann:
Dienstag, 1. und 15. Februar 
ab 13.30 bis ca. 17 Uhr

Die nächsten Daten sind:
1. März

Wo: Pavillon Emdwis in Lindau
Kosten: Fr. 4.– inklusive Kaffee und Kuchen

Freuen Sie sich über Spiel und Spass mit Gleichge-
sinnten. Sie können auch Ihr Lieblingsspiel mitneh-
men, welches Sie uns zeigen möchten.

Wir freuen uns auf Sie.

Gefahren im
Internet
Sich und andere vor
digitalisierter Krimina-
lität schützen lautet der Untertitel des Vortrags vom
Cybercrime Spezialisten und Präventionsfachmann
der Kantonspolizei Zürich, Marcel Graf, denn, wer die
Gefahren kennt, weiss auch im Internet besser
Bescheid.

Der Übergang von Kriminalität in der realen zur digi-
talen Welt ist fliessend. Cyberkriminelle zielen meist
auf den Menschen als grösste Schwachstelle im Sys-
tem. In seinem Vortrag am 24. Februar um 14.30 Uhr
im Stadthaussaal Effretikon, zeigt Ihnen Marcel Graf,
wie Sie sich mit einfachen Sicherheitsregeln, starken
Passwörtern und einem Realitätscheck vor digitali-
sierter Kriminalität schützen können. Auch mit der
Website www.cybercrimepolice.ch sensibilisiert die
Kantonspolizei Zürich die Bevölkerung, um diese
Betrugsdelikte zu reduzieren.

Organisiert wird dieser Anlass durch die Gruppe Bil-
dung und Kultur der Lebensphase3 Illnau-Effretikon
und Lindau in Zusammenarbeit mit PRO SENECTUTE
Illnau-Effretikon. Die Teilnahme ist für alle Interes-
sierten kostenlos; eine Anmeldung ist nicht nötig.
Beachten Sie bitte die Zertifikatspflicht.
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Ortsvertretung 
Lindau 

März-Lindauer
Redaktionsschluss:   Montag, 21. Februar

                                18 Uhr

Erscheinungsdatum:  Donnerstag, 3. März

Nordic – Walking – Treff

Treffpunkt: 
Strickhof,
beim Vitaparcours

Jeden Mittwoch um
8.30 Uhr bis ca 9.45 Uhr

Verantwortung und Versi-
cherung ist Sache des Teilnehmers.

Gruppe Bildung und Kultur  
mit PRO SENECTUTE Illnau-Effretikon 
 

 
 

ILLNAU-EFFRETIKON 
und LINDAU 

Vortrag von 

Kantonspolizei Zürich 
Cybercrime Spezialist 



Wandern 2022 mit
einer Neuerung!!!
Trotz der unsicheren Pande-
miesituation haben wir für
2022 ein Programm zusam-
mengestellt. Wir versuchen
neu, mit unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden und Dis-
tanzen, die Bedürfnisse mög-
lichst vieler Wanderer zu
befriedigen. So bieten wir jeweils in der ersten Hälfte
des Monats eine einfache Kurzwanderung und in der
zweiten Hälfte eine ‘normale’ Wanderung an.

Der Grund für unser 2-teiliges Programm ist folgen-
der: Das Leistungsvermögen unserer Teilnehmer
klafft weit auseinander. Für die einen sind unsere
Wanderungen zu kurz und zu wenig anspruchsvoll;
andere können oder wollen nicht mehr 3 bis 4 Stun-
den bergauf und bergab laufen. Wir möchten aber
beiden Gruppen eine für sie zutreffende Wandervari-
ante anbieten. Darum sind nun neu diese Kurzwan-
derungen ins Programm aufgenommen worden.
Auch möchten wir die sozialen Kontakte zu unseren
langjährigen älteren Wanderfreunden nicht verlieren.
Gerade ältere Leute brauchen Bewegung. Und am
meisten Spass macht das, wenn man zusammen mit
Gleichgesinnten draussen an der frischen Luft wan-
dern und sich austauschen kann.

Was heisst Kurzwanderung? Laufzeit ca. 1 ¼ Std.,
Anforderung einfach, Start und Ziel jeweils in einem
unserer 4 Gemeindeteilen oder in der nahen Umge-
bung, Startzeit ca. 14 Uhr, keine Anmeldung nötig, es
wird kein Unkostenbeitrag verlangt, Hinfahrt zum
Start und Heimreise individuell, die Wanderung wird
begleitet von einem Wanderleiter, die Ausschreibung
erfolgt wie üblich im Lindauer. Natürlich können alle
interessierten Personen an diesen kurzen Wanderun-
gen teilnehmen; das Lauftempo richtet sich aber
nach den langsamsten Teilnehmern!!! 

Programm 1. Jahreshälfte
08. März: Kurzwanderung ab Lindau
22. März: Schaffhausen – Eschmertaal – Neuhausen
12. April: Kurzwanderung ab Grafstal
26. April: Bauma – Kempten
10. Mai: Kurzwanderung ab Tagelswangen 
24. Mai: Kyburg – Pfäffikon
14. Juni: Kurzwanderung ab Winterberg
28. Juni: Elgg – Frauenfeld

Wir hoffen, dass wir mit unserem Programm mög-
lichst viele Wünsche erfüllen können und würden uns
auf viele Teilnehmer freuen. Die Ausschreibungen für
die einzelnen Wanderungen erfolgen wie gewohnt im
«Der Lindauer». Die Versicherung ist Sache jedes ein-
zelnen Teilnehmers.

Heinz Schmid
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Mittagstisch

Zertifikatspflicht
Es gelten die aktuellen Vorschriften des BAG

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Donnerstag, 3. Februar, 11.30 Uhr

Maskenpflicht ausserhalb der
Räumlichkeiten.

Anmeldung bis 12 Uhr des Vortages
Telefon 052 343 74 26

* * * * * * * *

Restaurant Riet, Tagelswangen
Donnerstag, 10. Februar, 11.30 Uhr

Anmeldung bis zum Vorabend
Telefonnummer 052 343 50 22 

* * * * * * * *

Restaurant Tanne, Grafstal
Donnerstag, 17. Februar
Ferienhalber geschlossen

* * * * * * * *

Café Raindli, Winterberg
Donnerstag, 24. Februar, 11.30 Uhr

Anmeldung bis zum Vorabend
Telefonnummer 052 345 01 51

* * * * * * * *

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Donnerstag, 3. März, 11.30 Uhr
Maskenpflicht ausserhalb der

Räumlichkeiten.
Anmeldung bis 12 Uhr des Vortages

Telefon 052 343 74 26

 
 

Ortsvertretung 
Lindau 
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«Der Lindauer» erscheint jeden ersten Donnerstag im Monat.
Beiträge sind zu senden an:
Redaktionskommission «Der Lindauer», Tagelswangerstr. 2, Lindau, oder lindauer@lindau.ch
Adressänderungen und Abonnemente: gesellschaft@lindau.ch oder Telefon 058 206 44 00
Bearbeitung dieser Ausgabe: Nicole Bosshard, Monika Gilgen, Danielle Hochstrasser, Manuela Staubli
Druck: Mattenbach AG, Technoramastr. 19, 8404 Winterthur
Redaktion: Manuela Staubli, Telefon 052 345 14 92
Inserate: Danielle Hochstrasser, Telefon 052 345 17 21
Inserateschluss, Redaktionsschluss (jeweils 18 Uhr), Erscheinungsdatum für die nächsten drei Ausgaben:

                                 Inserateschluss               Redaktionsschluss          Erscheinungsdatum
März-Nummer             Montag, 14. Februar          Montag, 21. Februar          Donnerstag, 3. März
April-Nummer             Montag, 21. März              Montag, 28. März              Donnerstag, 7. April
Mai-Nummer               Montag, 11. April              Mittwoch, 13. April            Donnerstag, 28. April

Ärztlicher Notfalldienst

Bitte setzen Sie sich zunächst mit Ihrer Hausarztpraxis in Verbindung. 
Sofern Sie dort niemanden erreichen, wählen Sie die 

Notfallnummer 0800 33 66 55 (Gratis)

«Ärztetelefon», kantonsweite Vermittlungsstelle für Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apo-
theker

Zahnärzte:          Wochenende und Feiertage                                                   079 358 53 66

Spitex-Dienste:                                                                                     052 354 12 00
Krankenpflege, Hauspflege, Haushilfe, Krankenmobilien: Spitexzentrum 
Kempt, Märtplatz 15/17 (oberhalb ZKB), 8307 Effretikon; 
Telefon- und Schalteröffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8 bis 11.30 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr                                                                

Mütterberaterin:                                                                                   043 258 47 75
Patricia Zgraggen, kjz Pfäffikon, Pilatusstr. 12, 8330 Pfäffikon                                                   
Persönliche Beratung: Jeden 1. und 3. Montag im Monat, Adidas-Haus, Ringstr. 30, 
in Tagelswangen, von 14 bis 16 Uhr
Telefonsprechstunde: Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr                             043 258 48 48

Stillberaterin:
La Leche League, Monika Di Benedetto, monika_dibenedetto@lalecheleague.ch  052 385 14 85

Rotkreuz-Fahrdienst:
Einsatzleitung: Frau H. Berchtold, Rikonerstr. 19, 8310 Grafstal                           079 512 33 35
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr

Fahrdienst «lebensphase3»
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag, 10 bis 13 Uhr                                   079 390 85 87
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Öffnungszeiten Hauptsammelstelle,
Grundacherstrasse 21,
8317 Tagelswangen

Montag:      geschlossen
Dienstag:    13.30 Uhr bis 19 Uhr
Mittwoch:    13.30 Uhr bis 17 Uhr
Donnerstag:13.30 Uhr bis 17 Uhr
Freitag:       13.30 Uhr bis 17 Uhr
Samstag:    8 Uhr bis 12 Uhr

Veranstaltungen

Dienstag,          1.   Februar       Pro Senectute, Jass- und Spielnachmittag (Zertifikatspflicht), 13.30 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Mittwoch,          2.   Februar       «Mini-Bibi», Geschichten für Kinder von 3 bis 6 Jahren, 15 Uhr, Bibliothek Lindau

Dienstag,        15.   Februar       Pro Senectute, Jass- und Spielnachmittag (Zertifikatspflicht), 13.30 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Donnerstag,    24.   Februar       lebensphase3, «Gefahren im Internet», 14.30 Uhr, Stadthaussaal, Effretikon

Dienstag,          1.   März           Pro Senectute, Jass- und Spielnachmittag (Zertifikatspflicht), 13.30 Uhr, Pavillon Emdwis, Lindau

Mittwoch,          2.   März           «Mini-Bibi», Geschichten für Kinder von 3 bis 6 Jahren, 15 Uhr, Bibliothek Lindau

Abfallkalender Februar / März
Informationen zu den einzelnen Sammlungen finden Sie auch auf unserer Home-
page www.lindau.ch. Die Termine für die Abfallsammlungen können Sie sich auch
via E-Mail oder SMS zustellen lassen. Um diese Reminder-Dienste zu abonnieren,
registrieren Sie sich bitte auf unserer Homepage.

Datum: Sammlung: Ortsteil:
09.02.2022 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
16.02.2022 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
17.02.2022 Grüngut ganze Gemeinde
23.02.2022 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
02.03.2022 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
03.03.2022 Grüngut ganze Gemeinde

Bitte beachten Sie, dass das Sammelgut jeweils bis 7 Uhr am Sammeltag an der
üblichen Kehrichtsammelstelle bereitgestellt werden muss.

Nächsten Samstag für Sie
geöffnet!

Samstag, 5. Februar, 9.30 bis 12 Uhr

Bei uns gilt die 2G-Regel. Kunden ohne Zerti-
fikat dürfen ihre Medien vorbestellen und in der
Bibliothek abholen (siehe Homepage).

Unsere Öffnungszeiten:
montags                  17.30 bis 19.30 Uhr
mittwochs                14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags             16.00 bis 18.00 Uhr 
1. Samstag im Monat  09.30 bis12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gemeindebibliothek Lindau,
Hinterdorfstrasse 2, 8315 Lindau
https://lindau.biblioweb.ch

Die winterliche Kälte zaubert wahre Kunstwerke her-
vor. (Foto: Moni Morf)


